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Relevante Wissens- und Kompetenzbereiche für digitale Gesundheitsstrategien 

Marktsituation/

Marktentwicklung 

 
•  Darstellung der Angebotsformen, 

Akteure und Versorgungsmodelle 

auf dem digitalen 

Gesundheitsmarkt (D,A,CH-Raum) 

als Gesamtüberblick 

•  Empirische Daten zum digitalen 

Patient und Gesundheits-Surfer, 

ihrer  digitalen Geräteausstattung 

und ihr Nutzungsverhalten 

•  Entwicklung neuer Versorgungs-

angebote und Geschäftsmodelle 

durch das Startup-Segment und 

weiterer Akteure 

Handwerkszeug und 

Best Practice 

•  Status Quo des globalen 

Forschungsstands zu web-

basierten Therapie- und 

Gesundheitsanwendungen 

•  Wirkungsmessung und Erfolgs-

kriterien digitaler Interventionen 

•  Übertragung der Forschungs-

erkenntnisse in die Strategie-

entwicklung 

•  Planungswerkzeuge und 

Evaluationsinstrumente vor und 

nach der Produktentwicklung 

Implikationen für die 

eigene Digitalstrategie 

 
•  Ableitung der Marktsituation und 

Best Practice in das eigene 

Markt- und Produktsegment, 

•  Entwicklung von Konzeptideen 

für unterschiedliche Szenarios, 

ihrer Stärken, Schwächen, 

Treiber, Hürden 

•  Unternehmensinterne/-externe 

Ressourcen und Voraus-

setzungen 

•  Kostenkalkulation und regulative 

Rahmenbedingungen 



 

 

 

 

 

Was genau ist der 

digitale Gesundheitsmarkt? 
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Der digitale Gesundheitsmarkt und das Dilemma zweier Parallelwelten 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Digitaler Gesundheitsmarkt 

 
•  40 Mio. Gesundheits-Surfer und Patienten im 

Netz, 

•  ca. 4000 Webseiten, Communities, Apps zum 

Thema Krankheit & Gesundheit, 

•  neue Dynamiken durch Startups mit neuen 

digitalen Versorgungsmöglichkeiten, 

•  freier Markt, Bottom Up Entwicklung 

Gesundheitssystem 

 
•  Selbstverwaltungsstrukturen, 

•  Kostenträger, 

•  ambulante, stationäre Versorger, 

•  Ärzte, Apotheken 

•  Top Down Regulation 



6 © 2016 EPatient RSD GmbH, Berlin 

Patientenzentriertheit im Gesundheitssystem? 

Währung No.1 auf dem „Markt der Aufmerksamkeit und des Nutzens“ 

 

Digitaler Gesundheitsmarkt Gesundheitssystem 
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Handwerkszeug und Best Practice: 

Globaler wissenschaftlicher Hintergrund 
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5. EPatient Survey 2016 
  
Die jährliche Online-Befragung unter 50 Mio. Gesundheits-Surfern und 
Patienten im Internet (D, A, CH) 
 
Ergebnisbericht in Form von Infografiken 
basierend 9165 Teilnehmerdaten 
 
 
 
Studiendurchführung: EPatient RSD GmbH, Berlin 

Projektpartner: Kompetenzbereich eLearning Charité Virchow Klinikum 
 
Dokumentenlizenz für: Kundenname  
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Fakten zum Gesundheits-Surfer und Patient im Netz 

47,60% 

29,10% 

23,30% 

Trifft zu 

Trifft etwas zu 

Trifft nicht zu 

n = 728 	

„Meine Medikamente nehme ich durch die Medikamenten-App jetzt deutlich 
regelmäßiger. Die App hat mir im Umgang mit meinen Medikamenten sehr gut 
geholfen.“ 

 

App für Medikamente I 



10 EPatient Survey 2016 Lizenz für Kundenname  © 2016 EPatient RSD GmbH, Berlin 

31% 

23% 
18% 

15% 

6% 
4% 3% 

7. Verbesserungsvorschläge der Teilnehmer 

Darstellung in aggregiert Form 

Mindeststandards, Vollständigkeit 
der Information  

Personalisierbarkeit/ 
Individualisierbarkeit in 
Funktionalität und Inhalt  

"Gütesiegel“, 
Transparenz, 
Datensicherheit,
(Mess-)Genauigkeit 
bzw. 
Verlässlichkeit  n

 =
 3

4
2
	

Kompatibilität (Hardware, 
Software, auch Kombination 
von Apps), Standardisierung, 
Möglichkeit zur Offline-
Verwendung  

Verständlichkeit, Bedienbarkeit, 
Lesbarkeit, Übersichtlichkeit 
(Schritt-für-Schritt- Anleitung, 
Filter etc.)  

Infos zu Alternativen Neben-, 
Wechselwirkungen  

Dialog/Feedbackfunktion, z.B. Arzt/Klinik, 
von OneWay zu interaktiv/beidseitig  
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Mediennutzung in Deutschland: 

Digitale Zielgruppenvolumen nach Indikationen? 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anzahl insulinpflichtiger Diabetiker 

 

Anzahl insulinpflichtiger Diabetiker 

mit internetfähigem Mobiltelefon 
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Alle Gesundheitswebseiten nach monatlicher Besucherreichweite 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Kommentar:	
Starke	Reichweiten-konzentra1on	mit	einem	„Long	Tail“	an	vielen	thema1sch	differenzierten	Webseiten	mit	kleineren	Reichweiten.	
Reichweiten	großer	Publikumsportale	wurden	lediglich	im	Rahmen	ihrer	Gesundheitsinhalte	berechnet.	
Fazit:	
Detailanalyse	für	Indika1onen,	Themen,	Sonderzielgruppen	für	effek1ve	Mediaplanung	sinnvoll.	
Basis:	n=	11.880	Webseiten	

Besuche/Monat	in	Mio.		

0,0#

0,5#

1,0#

1,5#

2,0#

2,5#

3,0#

Top	400	

11.880	Webseiten	
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Sinnvolle und heute schon beobachtbare Szenarien digitaler Patientenversorgung: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Webseiten, Content, Communities 

 

         Apps und App Stores 

 

                 Digitale Gesundheits-Startups   

 

                  Digitale Interventionen 

                  (Apps mit med./therapeut. Wirkung) 
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Best Practice Qualitäten digitaler Interventionen 

 

Intelligente Anpassung der Informationen 

Interaktive, lernende Funktionen 

Individualisierung der formalen Darstellung 

Individualisierung der Funktionen und Dienste 

Integration in mediz. Versorgungskontext 

Funktionen für digitale Versorgungsforschung 
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Sinnvolle und heute schon beobachtbare Szenarien digitaler Patientenversorgung: 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Trotz in ersten Ansätzen wissenschaftlich belegtem digitalen Versorgungspotential liegt das Dilemma 

in einem eklatant fehlenden Planungs- und Strategiewissen auf Seiten der traditionellen 

Gesundheitssystemakteure. 
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Sinnvolle und heute schon beobachtbare Szenarien digitaler Patientenversorgung: 
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2. Digitaler Gesundheitsmarkt Report 

DGM REPORT 2015 
  
Fokus: Die neue Generation 
digitaler Gesundheits-Startups  

Die jährliche Marktanalyse zum 
digitalen Gesundheitsmarkt in 
Deutschland, Österreich, Schweiz 
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Intro: 
Apps/Internet mit medizinischer Wirkung     (Player, Bespiele) 

Use Case: 
Patienten nutzen mobile Apps oder Software auf ihrem PC, die ihre 
Erkrankungen direkt therapieren. Der medizinische Effekt kann somit 
zeit- und ortsunabhängig genutzt werden und die langfristige tägliche 
Betreuung, die ansonsten nur ressourcenintensiv möglich wäre, wird 

erleichtert . Ärzte oder Logopäden können die Programme 
therapiebegleitend nutzen und verschreiben, Patienten können diese 
jedoch auch außerhalb eines Behandlungsrahmens nutzen. 
 
 
 

•  Vermeidung von regelmäßigen Anfahrten zur Therapie.  

•  Intensive, individualisierte, langfristige und flexible Behandlung. 

 

•  Angebote z.B. im Abo (tinnitracks: 19€/Monat) oder pro Quartal 

(Caterna: erstattungsfähig und ärztlich verordnet: 380€). 

•  Der Produktentwicklung geht intensive, oft universitäre Forschung 

voraus, welche in der Regel einen Wirkungsnachweis aufzeigen. 

•  Kostenübernahme durch erste Krankenversicherungen. 
 
 
 
 
 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  caterna.de    

 

 

               

 

 

 

 

 

  

    evivecare.com   

 

 

 

 

                 

 

 

 

 

 

 

    tinnitracks.com   
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Intro:  
Medikamenten-Management          (Player/Beispiele) 
 

19 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

medisafe.com (intl.) 

 

 

 

               

 

 

 

 

 

 

 

  

 smartpatient.eu   

 

 

 

                 

 

 

 

 

 

vitabook.de 

Use Case: 
Eine App unterstützt den Patienten bei seiner individuelle Medikation durch 
individualisierte motivationale Coaching- und Erinnerungsansätze, 
Wechselwirkungs-Check, auf seinen Lebensstil angepasste Empfehlungen und 
weiterer personalisierbarer Dienste oder zur Folgeverordnung. Die häufig geringe 

Medikamentenadhärenz kann somit verbessert werden.  
 

•  Medikamenten-Apps werden von nahezu allen traditionellen und nicht-

traditionellen Marktakteuren angeboten. 

 

•  Das Potential als Instrument zur „digitalen Adhärenz“ wird erst langsam erkannt. 

 

•  Das vorherrschende Geschäftsmodell ist mehrheitlich indirekt, also im B2B-

Bereich oder als Service um ein Kernprodukt (Hersteller, Apotheken, 

Softwareanbieter). 

 

•  Die Vorteile liegen in ihrer praktischen Nutzerzentriertheit, dem relativ 

schnellen und kostengünstigen Potential zur Adhärenzsteigerung, der 

Kundenbindung, der Verknüpfung mit weiteren Diensten oder Produkten und 

der Datengewinnung. 

•  Apps zu Medikamenten gibt es seit Entstehung der App-Stores. Die neue 

Generation fokussiert sich jedoch auf einen nachweislichen und langsam auch 

wissenschaftlich evaluierten Nutzen (Ausland) für den Patienten, die 

Verflechtung mit eingenommenen Medikamenten oder der medizinischen 

Versorgung vor Ort. 
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Ankündigung: 

 

 

Status Quo und Entwicklungen digitaler Versorgungszenarien: 

 

 Eine nationale und globale Marktanalyse 

 

 Eine Befragung unter Führungskräften von Kostenträgern und  

      Leistungserbringern 
 

 

 

 

Projektpartner: 

 

 

Fertigstellung:  Dez. 2016 



 
Herzlichen Dank 
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